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WISSEN SCHÜTZT!

Wir, die SchülerInnen der FMS Wendtstattgasse waren heute zu Gast in der Demokra-
tiewerkstatt und haben uns mit verschiedenen Themen befasst, die alle mit der Ge-
schichte der Republik zu tun haben. Wenn ihr wissen wollt, welche Themen wir genau 
durchgemacht haben, lest unsere Zeitung!
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MENSCHENRECHTE

Die Verfassung ist ein Buch, wo die wichtigsten Gesetze Österreichs festgehalten sind. Die Verfassung ist 
nicht einfach zu ändern: Man braucht mindestens 2/3 der Stimmen im Nationalrat, der vom Volk gewählt 
wird. Menschenrechte: Jeder Mensch hat Rechte z. B. die Meinungsfreiheit. Rechte sind sehr wichtig für 
die Menschen. Unsere Rechte sind z. B.: Freiheit, Sicherheit, ein Recht auf Mitbestimmung und man hat 
das Recht zu leben. Weil im 2. Weltkrieg so viel Schlimmes und Dramatisches passiert ist, wurde am 26. 
Juni 1945 die UNO (United Nations Organization) gegründet. Die UNO hat 192 Mitgliedstaaten, die die 
Menschenrechte einhalten. Der Hauptsitz der UNO ist in New York. Nach dem 2. Weltkrieg hat die UNO 
die Menschenrechte schriftlich festgehalten und allen Mitgliedstaaten vorgelegt. 

DIE MENSCHENRECHTE GELTEN FÜR ALLE MENSCHEN! 

Verfassung, UNO und Menschenrechte. Was das miteinander zu tun hat, könnt ihr in unserem 
Artikel nachlesen.

Lest unseren Artikel, 
dann seht ihr das!

Was hat die UNO mit den 
Menschenrechen zu tun?

Schaaauuuu! 
Die UNO- City!
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INTERESSE FÜR INTERESSENSVERTRETUNGEN

Es gibt verschiedene Interessens-
vertretungen:
Arbeiterkammer-AK, Österrei-
chischer Gewerkschaftsbund-
ÖGB, Landwitschaftkammer-LK, 
Wirtschaftskammer Österreich-
WKO. 

AK: Staatliche Interssensvertre-
tung der ArbeitnehmerInnen. 
1920 wurde das Arbeiterkam-
mergesetz auf Vorschlag von Fer-
dinand Hanusch beschlossen. Ha-
nusch war der erste Direktor der 
Arbeiterkammer Wien. Heute ist 
jede ArbeitnehmerIn Mitglied der 
Arbeiterkammer. 
ÖGB: Ist wie die Arbeiterkammer 
für die Interessen der Arbeitneh-
mer zuständig. Aber eine Mit-
gliedschaft ist freiwillig. Am 15. 
April 1945 wurde er gegründet 
(Ende des 2.Weltkrieg). 
LK: Ist die gesetzliche Vertretung 
der Bauern. Nach dem 1. Welt-
krieg ist die LK entstanden. Es 
gibt LKs für jedes Bundesland. In  
Wien wurde 1957  die letzte LK 
gegründet. 
WKO: Die WKO vertritt die Arbeit-
geber und ist verpflichtend. Be-
reits im 19. Jahrhundert gab es 
die Idee, eine Wirtschaftskammer 
zu errichten. 

Diese vier Organisationen nennt 
man Sozialpartnerschaft. Sie sind 
dazu da, um Kompromisse zwi-
schen Arbeitnehmer und Arbeit-
geber zu regeln. Zum Beispiel 
wenn es um Löhne geht. Durch-
gesetzt hat sich die Partnerschaft 
erst nach dem 2. Weltkrieg. Die 
Streiks wurden dann immer weni-
ger. Österreich konnte sich dann 
nach dem 2. Weltkrieg gut von 
der Wirtschaftskrise erholen. 

In unserer Demokratie können wir z.B. die VolkvertreterInnen wählen. Diese vertreten die Interessen 
der Bevölkerung. Sind das die Einzigen? Nein. Mehr dazu lest ihr in unserem Artikel.

Josipa (15), Charmaine (15)

Was ist Demokratie?
Demokratie bedeutet Herrschaft des Volkes. In 
der  Demokratie dürfen alle österreichischen 
StaatsbürgerInnen mitreden. Österreich ist das 
einzige EU-Land in dem man ab 16 Jahren  wäh-
len und mitreden darf.

Auch Sozialpartner sind oft nicht 
der gleichen Meinung.

Aber am Ende einigen sie sich meist.

Eine Einigung ist nicht in Sicht.Sie streikt und die Chefin ärgert sich.

Was ist Wahlrecht?
Wahlrecht ist das Mitbestimmungsrecht der Bür-
gerInnen eines Landes. In dem man von seinem 
Wahlrecht Gebrauch macht, hat man die Möglich-
keit den Staat mit zu gestalten. 

Mit Sozialpartnerschaft

Ohne Sozialpartnerschaft
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DIE SPANNENDE GESCHICHTE DER REPUBLIK ÖSTERREICH

Was ist denn überhaupt eine Republik??
Das Volk hat die Macht. Es hat alle Rechte z.B. Mei-
nungsfreiheit, Pressefreiheit, Glaubensfreiheit und 
Gleichberechtigung. Wir wählen PolitikerInnen, die 
Gesetze für Österreich machen. Aber die dürfen nur 
für eine gewisse Zeit bestimmen. Es darf niemand 
alleine über alles entscheiden.

Unsere Fotostory soll euch alles näher erklären.

Bei uns geht es um die Erste und Zweite Republik und wir haben dazu eine Fotostory für euch 
gemacht.

Sabina (15), Sabrina (15), Marie-LIn (15)

Es wäre wirklich 
interessant, woher wir 

diese Infos über die 
Demokratische  Repulik 
Östereich bekommen 

könnten. 

Da finden wir 
bestimmt alles, was 

wir brauchen.
Wie wäre es denn 
mit dem Internet 
oder Büchern??

SUPER IDEE!! 

Nach dem 1. Weltkrieg 1918 wurde 
die erste Republik ausgerufen. Damit 

war die Monarchie zu Ende!!

Waaaaaaaaas???
Wie werde ich jetzt Prinzessin?!! 

Oh, lange ging das aber nicht gut.
1938 war der Anschluss an 

Deutschland.
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Die Aliierten befreiten uns 
1945 von der Diktatur.

Das waren: Die USA, die 
Sowjetunion, Frankreich und 

Großbritannien.

Was wissen denn Sie alles 
über die NS - Zeit? 

Stimmt! Aber die Alliierten 
kontrollierten unsere Gesetze und 

die Regierung.  Aber das wollte 
Österreich nicht. Wir wollten 

unabhängig sein.

Ab Ende des Krieges 
entstand die zweite 

Republik.

Das erreichten wir ja 
auch 1955 mit dem 

Staatsvertrag!!

Österreich war ein Teil Deutschlands und  
es hieß OSTMARK. Das wusste ich aber 

nicht! Nicht einmal ein eigenes Land war 
Österreich.

Hitler hat das Volk belogen und manipuliert. 
Für ihn hatte der Idealmensch blaue Augen, 

blonde Haare und eine helle Haut. Das waren 
sozusagen die GUTEN, und die Juden waren 

die Sündenböcke. Juden, Dunkelhäutige und 
alle, die eine andere Meinung hatten, wurden 

verfolgt.

Fortsetzung auf Seite 6
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Da steht drinnen, dass Österreich sich 
nicht an Deutschland anschließen 

darf und dass wir eine Demokratische 
Republik sind. Österreich muss weiterhin 

gegen nazistische Organisation tätig 
sein.

Letztentlich wurde am 26. 
Oktober 1955 die Neutralität 

beschlossen. Seitdem ist das unser 
Nationalfeiertag.


